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Schützen Sie sich vor LKW- und Ladungsdiebstahl!

Gut strukturierte Gruppen konzentrieren sich zunehmend auf den Diebstahl von Ladungen.
Aber auch der Diebstahl von Lastkraftwagen hat Hochkonjunktur.

Bitte denken Sie daran, nicht nur im Ausland sind Sie, Ihr LKW und Ihre Ladung gefährdet.
Auch in der Bundesrepublik Deutschland gibt es Straßenräuber.

Hinweise für Unternehmer

• Sicherheit muss erklärtes Unternehmensziel sein
• Organisationsprüfungen des Betriebes müssen auch Sicherheitsrisiken erkennen
• Interne Betriebsabläufe gegen Einblicke von außen schützen
• Überprüfung der Vertragspartner bei der Fremdvergabe von Frachtaufträgen
• Prüfung der Waren auf Vollständigkeit bei Versand und Empfang (zumindest Überprüfung

der Frachtpapiere sowie der Menge der Ladung)
• Sorgfältige Personalauswahl

– Überprüfung der Bewerber bei der Einstellung 
– Schulung der Mitarbeiter (auch Subunternehmen)

• Maßnahmenpläne für Kontrollmeldungen des Fahrpersonals
– Meldung des Fahrpersonals zu festgelegten Zeiten und/oder Orten 
– Meldung besonderer Vorkommnisse

• Beim Transport von wertintensiven Ladungsgütern an Begleitpersonal denken

Hinweise für Fahrpersonal

• Fahrzeuge nicht unbeaufsichtigt abstellen, möglichst bewachte Parkplätze aufsuchen
(Listen – nur für Mitglieder – des Bundesverbandes Güterverkehr und Logistik e.V. -BGL-
und des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft -GDV-)

• Erkennbare Routinestrecken vermeiden
• Keine Anhalter mitnehmen
• Vorsicht beim Kontakt mit fremden Personen in Rasthäusern (nicht über Ladung,

Fahrstrecke, Bestimmungsort, etc. sprechen)
• Fahrzeug und Ladung bei Fahrtbeginn und nach jedem Aufenthalt überprüfen
•  Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei bzw. Vertrauensperson verständigen

(BGL-Konsulats-/Anwaltsliste)
• Kontrollmeldungen an die Firmenleitung gemäß getroffener Absprachen absetzen
• Wichtige Rufnummern bereithalten (Polizei, BGL, GDV, Konsulate, etc.)



Technische Sicherungen

1. Lager- und Abstellplätze/Firmengelände
• Zugangskontrollen für Anlieferer und Abholer
• Technische Sicherung der Plätze und Gebäude aufwerten (Zaun, Einbruchmeldeanlagen,

Beleuchtung, etc.)
• Speziell gesicherte Verschlusslager und Abstellplätze für wertintensive Waren einrichten

2. Fahrzeuge
• Einbau von Diebstahlschutzsystemen auf elektronischer und mechanischer Basis

– Diebstahlwarnanlagen
– Wegfahrsperren
– zusätzliche Verschlusseinrichtungen für Führerhaus und Aufbauten
– abschließbare Deichsel-/Kupplungssicherungen
– zusätzlich Lenk-/Schalthebelsperren

3. Kommunikation
• Einsatz von Fahrzeugortungssystemen mit Notrufauslösung

CHECKLISTE

Allgemeine Verhaltenshinweise bei Überfall sowie bei Diebstahl von LKW und/oder Ladung:

˛ Ruhe bewahren, Täter nicht provozieren

˛ So früh wie möglich hilfeleistende Stelle
verständigen (Polizei, Konsulat,
Rechtsanwalt, Verbandszentralen)

˛ Erste Hilfe leisten

˛ Fluchtfahrzeug (Typ, Farbe, Kenn-
zeichen, besondere Auffälligkeiten) und
Fluchtrichtung merken

˛ kurze Personenbeschreibung 
des/der Täter
(Größe, scheinbares Alter,
auffällige äußere Merkmale)

˛ Zeugen feststellen
(Name, Anschrift, Telefonnummer)

˛ Nichts berühren, nichts verändern

˛ Wo war der LKW abgestellt
(Parkplatz, Straße, etc.)?

˛ Wie war der LKW/die Ladung gesichert?

˛ Zweck der Fahrtunterbrechung?

˛ Kilometerstand zum
Diebstahlzeitpunkt?

˛ Andere Wahrnehmungen schriftlich
 festhalten
(Auffälligkeiten im Vorfeld der Tat,
wie z. B. verfolgende Fahrzeuge,
Ansprechen durch Unbekannte bei
Fahrtunterbrechung etc.)

Weitere Informationen erhalten Sie
individuell und kostenlos bei Ihrer
(Kriminal-) Polizeilichen Beratungsstelle.

Ein Unternehmen der Generali Gruppe


